
Prozess „Zusammenleben und Wohnen im Quartier“
-

Gemeinschaftliche Entwicklung von Grundlagen und 
Leitlinien des Zusammenlebens 

im Neubauquartier „Am Rotweg“

Informationsveranstaltung am 17.12.2024

WohnCafé Stuttgart-Rot (Prevorster Str. 21)



Agenda

1) Ziele der heutigen Veranstaltung

2) Aktuelles zum Neubauquartier „Am Rotweg“  

3) Prozessgestaltung zum „Zusammenleben und Wohnen im Quartier“ 

4) Rückfragen und Austausch

5) So geht es weiter

6) Ausklang und freier Austausch

optional: Besonderheiten der Neubauplanung
(anhand des Miniaturmodells, Infoladen der BGNH)

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



1) Ziele

➢Informieren über aktuelle Entwicklungen im Neubauquartier

➢Informieren über die Vorgehensweise im Beteiligungsprozess 

(Rahmenbedingungen, Zeitschiene, Schwerpunktthemen)

➢Klären von Unklarheiten und Rückfragen

➢Aktivierung von Mitwirkenden am Prozess (Kerngruppe)

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



2) Aktuelles zum Neubauquartier 
„Am Rotweg“

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Ein Quartier im Wandel der Jahrzehnte

heute



Genossenschaft als Auftrag?

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Kernkompetenzen der Baugenossenschaften:

• Vermietung und Verwaltung

• Instandhaltung und Modernisierung von Wohnraum

• kontinuierlicher Ausbau des Bestands durch Neubauprojekte

… ist das alles?

• Wohnen nicht Wohnung

• Wohnen in Gemeinschaft

• Wohnen neu Denken



Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

WohnquartierPlus (WQ+)

• Motto: Wohnen mit Versorgungskonzept – 
ein Leben lang im Quartier!

• Ziel: Schaffung einer 24h-Versorgungs-
sicherheit und lebenslanges Wohnen 
in den eigenen vier Wänden

• Initiativen im Rahmen von WQ+: 
barrierefreie Neubauten, WohnCafé+, 
Tagespflege

• Umsetzung in einer starken Projektallianz



Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Über das Reallabor zum IBA-Projekt

2020



Reallabor Wohnen

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Internationale Bauausstellung 2027

StadtRegion Stuttgart
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Stuttgart, 30.07.21  IBA’27:

Zwei neue Projekte aus Stuttgart und der Region 

Quartier Hangweide in Kernen im Remstal und das 

Reallabor Wohnen Stuttgart-Rot werden zu 

offiziellen Projekten der Internationalen 

Bauausstellung 
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Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Quartier Am Rotweg



Laborbühne

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Beteiligungsprozess

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Eröffnung Reallabor Wohnen 

Exkursion Bundesstiftung Baukultur

Fiesta International Dialog Städtebau

Dialog Städtebau













Bild: IBA’27 / Victor S. Brigola

Miniaturmodelle 1:33



© Studio Komaba

1:1 Wohnen





Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Quartier Am Rotweg



QUARTIERAM ROTWEG QUARTIERSEINGANG



QUARTIERAM ROTWEG GEMEINSCHAFTSWIESE



QUARTIERAM ROTWEG VERTICAL COMMONS - ATRIEN



QUARTIERAM ROTWEG VERTICAL COMMONS - LAUBENGÄNGE





QUARTIER AM ROTWEG

Stadtplatz



QUARTIER AM ROTWEG

Quartiersmitte



QUARTIER AM ROTWEG

IBA-Platz





3) Prozessgestaltung zum „Zusammenleben 
und Wohnen im Quartier“

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Rahmenbedingungen/Leitplanken

Prozess gemeinschaftliche Entwicklung von Grundlagen des Miteinanders im 
Quartier bezieht sich …  

… auf Gestaltung und Organisation des Zusammenlebens und Wohnens in 
Häusern und im Neubauquartier (nicht auf das Bauen)

… ausschließlich auf die vier Gebäude der Baugenossenschaft Neues Heim 
mit ihren unterschiedlichen Wohneinheiten und den Frei- und 
Gemeinschaftsflächen

… nicht auf Belegung oder Gestaltung einzelner Wohnungen

… nicht auf die festgelegten Sondernutzungen (z. B. Pflege-WG, 
Gewerbeeinheiten in den EG-Zone, Kita, Haus PIA etc.)

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Themenschwerpunkte
= inhaltliche Ausrichtung der Arbeitskreise

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Organisation 
Clusterwohnen 

Wirkung in das Quartier
Schnittstelle Cluster – Neues 

Heim

Zusammenleben im Haus

Organisation hausinterner 
Gemeinschaftsflächen 

(z.B. Dachterrassen, 
Laubengänge, Hauszugänge, 

Grünbereiche im EG, …)

Zusammenleben 
im Quartier

Organisation 
quartiersübergreifender 

Gemeinschaftsräume und –
Flächen/ gemeinschaftliche 

Angebote

Grün- und Freiflächen

Kultur, Öffentlichkeitsarbeit 
(Wissensthemen, Musik, 

Literatur, VHS, etc.)

Gewerbliche Nutzung 
EG-Zone (kleinteiliges 

Gewerbe, Co-Working, …)
…



Kerngruppe

interessierte 
Privatpersonen (z. B.
aus Nachbarschaft)

Interessensgruppe aus 
früherem Prozess 

Vertreter*innen lokaler 
Akteure (sozialer Träger, 

Vereine etc.)

Neues Heim – Die 
Baugenossenschaft eG

Kerngruppe

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

• Etablierung einer heterogenen Kerngruppe 

→ stellvertretend für künftige Mieterschaft

• Mitwirkung unabhängig von Interesse im 

Quartier wohnen zu wollen 

• Mitwirkung nicht an spätere 

Umsetzungsverantwortung geknüpft

• Offenheit der Kerngruppe mit hohem Grad 

an Verbindlichkeit der Mitwirkung



Kerngruppe

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

• Eigenständiges und selbstorganisierte Zusammenarbeit

• Unterstützung durch das Neue Heim und die STADT BERATUNG Dr. 
Sven Fries GmbH

• Je nach Bedarf: Organisation themenspezifischer oder 
zielgruppenbezogener Veranstaltungen (Workshops, Vortrag etc.) 
organisiert, um zusätzliche Anregungen zu erhalten

• MS Teams als Austausch- und Arbeitsplattform



Mitwirkungsverbindlichkeit

• Zuverlässiges, aktives und kontinuierliches Engagement der einzelnen 
Mitglieder der Kerngruppe notwendig (aktives Mitwirkungsinteresse)

• Mitwirkungszeitraum: Ende 2024 – Ende 2025 

 

 - Fragebogen zur Einholung der Verbindlichkeit 

 - bei verbindlicher Rückmeldung → Aufnahme in Kerngruppe & 
  Zugriff auf Arbeits-/Austauschplattform MS Teams

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

https://www.survio.com/survey/d/Zusammenleben-Quartier-am-Rotweg.


4) Rückfragen & Austausch

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

1) Perspektiven und Mehrwert der Mitwirkung

2) Themenschwerpunkte

3) Strukturen der Zusammenarbeit

4) Weitere Themen und offene Fragen



5) So geht es weiter!

Fragebogen zum Mitwirkungsinteresse 

bis 6. Januar 2025 ausfüllen

Visionsworkshop mit den Mitgliedern der Kerngruppe 

am 6. Februar 2025 abends (= Auftakt in die Arbeit der Kerngruppe) 

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

https://www.survio.com/survey/d/Zusammenleben-Quartier-am-Rotweg.


Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Wir freuen uns auf den 
gemeinsamen Prozess!

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 



Kontakt

Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot 

Neues Heim – 
Die Baugenossenschaft eG
Haldenrainstraße 185
70437 Stuttgart

info@quartier-am-rotweg.de
0711 97575784

STADT BERATUNG
Dr. Sven Fries GmbH
Claude-Dornier-Straße 4
73760 Ostfildern

mailto:info@quartier-am-rotweg.de
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